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Amtliche Nachrichten.

S . K . H . der Großherzog haben unter dem 30. Mai d . I .
dem Direktor der Großh . Kunsthalle in Karlsruhe , Hofmaler Ernst
Richard , das Kommandeurkreuz 2. Klaffe Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen verliehen. . ^ ^S - K. H . der G r o ß h e r z o g haben unter dem 23. Mar d. I . dem
Revisor beim Oberschulrat , Rechnungsrat Paul Lambinus , unter
Verleihung des Titels „Oberrechnungsrat « die etatmäßige Amtsstelle
eines Remsionsvorstandes bei genannter Behörde übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 22 . Mar
d . I . wurde dem Polizeikomnnfsär Kurt Ziegler bei Großh . Bezirks¬
amt Freiburg die etatmäßige Amtsstelle eines Polizeikommiflärs über¬
tragen .

E

Badischer Landtag .
* Karlsruhe, ! . Juni .

20. öffentliche Sitzung der 1 . Kammer.
Am Regierungstisch : Minister v. Brauer , Ministerialpräsident

Etaatsrat Buchend erg er , Leg. - Rat Zittel und Ministerialrat
Göller .

Vizepräsident Freiherr Franz von Bodman eröffnet um 10 Uhr
*e ^

Geh
"

Kommerzienrat Sander berichtet über den Gesetzentwurf be¬
züglich Erbauung der Albthalbahn und empfiehlt dessen Annahme.

Geh. Rat En gl er begrüßt als Karlsruher Einwohner die Vorlage
und dankt den um das Zustandekommen des Projekts bemühten und ver¬
dienten Faktoren , insbesondere der Regierung , der hohen 2. Kammer und
der Kommission dieses hohen Hauses. Er schildert strdann den wirtschaft¬
lichen Wert der Bahn , insbesondere auch ihren mutmaßlichen Einfluß aus
die Ausnützung der Wasserkräfte und verbreitet sich zum Schluß über
den elektrischen Betrieb bei Kleinbahnen unter Hinweis aus die auf der
Strecke Tettnang -Meckenbeuren erzielten Resultate .

Kommerzienrat Scipio , der Berichterstatter über die Bier -
euervorlage , schildert die verschiedenen Systeme und verweist auf

las Rcservatrecht der süddeutschen Staaten Bayern , Württemberg ,
Baden und Elsaß-Lothringen . Während die beiden erstgenannten dre
Malzbesteuerung einführten, haben die letzteren noch die Kesselsteuer . Er
giebt sodann eine statistische Uebersicht über die Zunahme oes Bier-
konfums. Er betont hierbei, daß ihm die großen in dem Bericht der
2. Kammer festgestellten Abschreibungen zur Freude gereichten und ihn
von der gesunden Betriebsweise überzeugen. Aehnliche große Abschreib¬
ungen müßten auch von den Mittel - und Kleinbrennereien gemacht
werden.

Geh. Komm.-R . Dissens meint, daß das Vorurteil , als ob die
Großh . Regierung fiskalische Interessen verfolge, die teihveise unfreund¬
liche Aufnahme des Steuerplanes verschuldet habe. Daß dies nicht der
Fall sei , gehe schon daraus hervor, daß die Regierung die in der zweiten
Kammer vorgenommenen Abänderungen über die Bestimmungen betr.
die Verwendung des Steuerüberschusses annahm , die den Zweck hatten ,
die Regierung gegen Ausfälle infolge falscher rechnungsmäßiger Voraus¬
setzungen zu schützen. Er wünscht eine objektive Haltung der Regierung
bei der Besteuerung der Groß - und Kleinbetriebe. Der vortreffliche
Bericht der zweiten Kammer betone die hohen Extraabschreibungen der
Großbetrieb . Man könne daraus den Eindruck gewinnen, als dienten
die Extraaoschreibungen zur Veränderung des Gewinnziffernbildes. Dem¬
gegenüber sei aber auch auf die gerade diesen Großbetrieben drohenden
Extragefahren hmzuweisen . Beispielsweise schließe die Nothwendigkeit,
die Nusschankwirtschaften zur Sicherung der Konkurrenzposition cmzu-
kmfen und diese nicht nach ihrem effektivenMaterial - und Hausnutzungs¬
wert, sondern nach dem ideellen Kundenwert zu bezahlen, große Gefahren
in sich .

Geh. Hofrat En gl er schließt sich der Anerkennung über die Vor¬
lage an , weil in diesem Gesetzentwurf der Schutz der Klein- und Mittel -
braucrcien vorgesehen ist. Die kleinen Betriebe können den Fortschrittender Technik nicht auf dem Fuße folgen wie die Großbetriebe , einmal,
weil viele Errungenschaften der Technik einen gewissen Betriebsumfang
voraussetzen und sodann weil , wie es ja in der Landwirtschaft ähnlich
liege , die Mittel zur Beschaffung nicht vorhanden sind . Er bedauere
jedoch, daß die Differenzierung der Steuersätze nicht noch besser durch-
geführt wurde . Namentlich bedauere er , daß man die Stufe von 1500
vis 5000 Ctr . nicht nochmals zerlegte und dadurch vielen mittleren
Betrieben die Möglichkeit einer Weiterentwicklung sicherte . Die Mittel¬
betriebe und die Kleinbrauer seien vielfach die besten Garantien für ein
gutes, bekömmliches Bier . Sie seien gewissermaßen die Geschmacks¬
regulatoren . In Amerika seien große Brauereien entstanden , deren
eine er besichtigte und die 1 °/« Millionen bl Bier produciere. Dort
trinke man aber auch das schlechteste Bier . Man solle zwar meinen,
daß gerade der Großbetrieb als Inhaber der großen technischen Voll¬
kommenheiten zur Herstellung eines guten Bieres berufen sei . Indes
möge man nur daraus achten , daß beispielsweise der Großbetrieb auf eine
rasche Abstufung der Produktion bedacht sei, da er die ungeheuren, zur
Lagerung erforderlichen Kellerräume nicht habe . Das wirke wieder auf
die Herstellungsweise. Die Eigenschaften, die von dem Klein- und Mittel¬
betrieb auf legitime und natürliche Weise durch Lagerung erzielt werden,
müffen dem Bier aus Großbetrieben durch technische Hilfsmittel künst¬

lich gegeben werden. Wir müffen daher auf eine möglichst lange Erhal¬
tung der Klein- und Mittelbetriebe hmwirken und dies werde nur durch
die Staffelbesteuerung möglich . Er sei der persönlichen Ueberzeugung,
daß die Großbetriebe noch eine weitere Belastung vertragen können ;
aber er sei auch mit dieser Gestalt der Besteuerung einverstanden. Ins¬
besondere gefalle es ihm, daß man zur Gewichtbesteuerunggegriffen habe.
Bezüglich der Definition von Malz und Getreide ist ihm mcht klar , wes¬
halb Reis davon ausgeschloffen ist. Zum künstlichen Keimen gebrachter
Reis würde vielleicht ebenso gutes Bier liefern, wie Malz . Mit beson¬
derer Genugthuung erMle ihn das in Artikel 6 enthaltene Surrogatver¬
bot , das die Reputation des Bieres heben werde. Als Chemiker und
Leiter des Nahrungsmitteluntersuchungsamtes möchte er den Wunsch aüs -
sprechen , daß der Schutz gegen Surrogate auch auf andere Produkte
ausgedehnt werde Er könne Nachweisen, daß man von der Suppe bis zum
Kaffee und zu den Zigarren Surrogate im Produkt führe . Das Reicks¬
gesetz reiche nickt aus . Insbesondere beim Wein zeige sich dies, wo die
„Analysenfestigkeit« maßgebend sei. Vorzugsweise aber bedrückt ihn die
in den letzten Jahren betriebene Verfälschung von Kirschwasser. Es
schwebten ihm hier die en gros betriebene Fälschung durch die Firmen
Odenheimer und Lazarus Wertheimer vor . Der Schutz der
Landesprodukte , die durch die unreelle Fabrikation an ihrem Ansehen
Schaden leiden, müsse eventuell mit drakonischenMitteln bewirkt werden.

Frech. Franz v . Bodman begrüßt die Befreiung der Brauer von
den Belästigungen seitheriger Steuerart . Dankenswert ist es daher , daß
die Regierung sich mit den Beschlüssen der 2 . Kammer im Interesse des
Zustandekommens einverstanden erklärt hat . Man hofft auf einen Auf¬
schwung der Brauereien . Ob aber die einheimische Landwirtschaft von
dem Gesetz den erhofften Nutzen haben werde, sei fraglich . Bor allem
sei auch darauf hmzuweisen , daß der geringe Preis der Winterfrüchte
auf einen verstärkten Anbau der Sommerfrüchte hinwirke. Deshalb
werde Gerste oft dort gebaut, wo sie nicht hingehöre. Auch sei bei der
leidigen Dreifelderwirtschaft die Fruchtfolge nicht immer die richtige.
Wenn der Gesetzentwurf Nutzen bringen solle für die Landwirtschaft , so
solle die Regierung auf einen reelleren Gerstenanbau hinwirken.

Finanzmimster Buchenberger dankt der Kommission für die im
Interesse des Zustandekommens geübte Resignation. Gefreut habe ihn
die Inschutznahme der Regierung durch Geh . Kom .-Rat Dissens gegen
den Vorwurf der fiskalischen Interessen . Die soziale Aufgabe eines
Eingriffs der Steuer in den Konkurrenzkampf zwischen Groß - und Klein¬
betrieb könne man nicht einführm . Dem Antrag der Kommission
könne die Regierung zustimmen . Bezüglich des Surrogatverbots habe
man sich an die bayerischen Vorschriften angeschloffen .

Der Berichterstatter giebt in einem Schlußwort die Petitionen zu der
Vorlage bekannt.

Die Anträge der Kommission lauten :
„Die Erste Kammer wolle
1 . dem Gesetzentwurf die Biersteuer betreffend in der von der Hohen

Zweiten Kammer beschlossenen Fassung die Zustimmung erteilen ;
2. den Wunsch aussprechen, daß die Großh . Regierung eine Erleich¬

terung der mittleren Brauereien (Art . 7 Nr . 2) durch deren Teilnahme
an dem Staffeltarif der beiden unteren Stufen (Art . 7 Jtr . 1 a und b)
in Erwägung ziehe, für den Fall die Ergebnisse der Malzsteuer in den
drei nächsten Jahren diese Erleichterung ohne Minderung des bisherigen
Gesamtertrags der Biersteuer gestatten ;

3. die Petitionen *
a) der Ortseinwohner von Göggingen, Amt Meßkirch , die Besteue¬

rung der Privatbierbrauer betreffend,
t>) der Bierbrauer und her Einwohner von Schliengen . Auagen ,

Neuenburg, Müllheim , Kandern und Heitersheim , die Biersteuer betreffend,c) der Handelskammer für den Kreis Mannheim , betreffend die
Biersteuer, für erledigt erklären.

Die Kammer beschließt nach einer kurzen Debatte , an der sich Geh.
Hosrat En gl er nnd Minist .-R . Göller beteiligten , antragsgemäß .

Geh . Rat I o o s berichtet über die Petitionen des Vorstandes des
Bad . Lehrervereins , die Aenderung einiger Bestimmungen des
Elementarunterrichts -Gesetzes und der Hauptlehrerinnen an den Mittel¬
schulen für weibliche Jugend , die Gehaltsverhältnisse betr . und bean¬
tragt namens der Kommission Ueberweisung der Petitionen an die Re¬
gierung zur Kenntnisnahme.

Das Haus beschließt demgemäß.
Fabrikant Krasft berichtet über das Gesuch des Verbandes

badischer Kleinmüller und Müh l en b esitz er um Schutz
ihres Gewerbes und ihrer Existenz und beantragt Ziffer I der Petitio¬
nen der Regierung zur Kenntnisnahme zu überreichen und über Punkt
II zur Tagesordnung überzugehen.

Freiherr v . Göler beantragt nach längeren Ausführungen em¬
pfehlende Ueberweisung des Punktes I der Petition und einfache Ueber¬
weisung des Punktes II .

f>rinz Karl unterstützt diesen Antrag,
egationsrat Zittel verweist darauf , daß die Tariffestsetzungen

auf einer Vereinbarung der deutschen Eisenbahnen beruhen . Sollte , wie
die Petition es wünscht , das Mehl aus oem Spezialtarif I ausgeschie¬
den werden, so müßten dazu sämtliche deutsche Staaten zustimmen. Dies
sei aber nicht zu erwarten . Selbst aber angenommen, daß wirklich der
Antrag auf Ausscheiden des Mehls von den übrigen Staaten genehmigt
würde , so würde jeder Staat die Transporttarifierung in das freie Er¬

messen stellen und also durch Tarisunterbietungen einen verschärften
Konkurrenzkampfherbeiführen können . Auch sei zu berücksichtigen , daß
Frachtverteuerung auf der Bahn die Wasserfracht fördere . Es sei denn
auch bekannt, daß bereits in Mannheim Mehl von den Ostseehäfen aus
auf dem Wasserweg eingeführt worden.

Geh. Hofrat Meyer , den viele Punkte der Göler 'schen Ausführ¬
ungen sympathisch berührt haben, kann sich nicht für empfehlende Ueber¬
weisung entschließen . Dagegen würde er äußersten Falles dazu bereit
sein , auch den zweiten Teil zu überweisen als Material für eine künftige
Regelung.

Ministerialrat Göller meint, wenn man innerhalb der Gewerbe¬
steuer eine Sonderbesteuerung der Müller herbeiführen wollte , so würde
man auf erhebliche Schwierigkeiten stoßen . Wenn man die Gewerbe¬
steuer als Ertragsbesteueruna ausbilden wollte, so wäre dies ein Rück¬
schritt. Er hält daher den Kommisstonsantrag für den richtigen .

Freiherr v. Göler wußte schon vorher , daß er mit seinem Antrageinen Eingriff in den Eismbahntarii vorschlage. Aber man werde doch bald
zu einer nach volkswirtschaftlichen Gesetzen geregelten Bahnpolitik kommen
müffen. Wollte man etwas bei den Norddeutschen erreichen, so dürfe
man freilich nicht mit züchtigen verschämten Wangen , sondern mit
Energie austreten.

Kommerzienrat Scipio könnte wohl für den Antrag Göler , soweit
er sich auf Punkt I bezieht , stimmen .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters , worin er den Kom¬
missionsantrag zur Annahme empfiehlt, beschließt das hohe Haus den
Antrag Göler , Punkt I der Negierung empfehlend zur Kenntnisnahme
zu überweisen, anzunehmen.

Der Antrag Göler auf einfache Ueberweisung des Punktes II m rd
abgelehnt. Dagegen wird der Kommissionsantrag , über Punkt II zur
Tagesordnung überzugehen , angenommen.

Schluß der Sitzung um l 1/* Uhr.
* Karlsruhe , 1 . Juni .

106 . öffentliche Sitzung der 2. Kammer.
Am Regierungstisch: Ministerialräte Dr . Glöckner und Heil .
Vizepräsident Lauck eröffnet die Sitzung um 3 ‘/4 Uhr .
Abg. Grüninger berichtet über die Bitte der BauHand¬

werker der Gemeinden Niederweiler, Oberweiler , Badenweiler , Auggen,
Buggingen und Obereggenen, die Ueberwachung von Neubauten und
Reparaturen durch die Baukontrolleure betr .

Kommisstonsantraa : Ueberweisung zur Kenntnisnahme .
Abg. Löffler (Ctr .) : Nicht nur im Bezirk Müllheim , sondern

auch aus dem Schwarzwald bestünden dieselben Beschwerden. Auf dem
Lande gehe man hinsichtlich der Bauordnung etwas zu weit . Man solle
auf dem Lande Ortsbaukommissionen ernennen .

Abg. Venedey (Dem .) : Die vorliegende Petition sei inhaltlich
dieselbe wie die auf dem letzten Landtag behandelte der Bauhand¬
werker von Radolfzell. Die Beschwerde sei hauptsächlich die , daß der
Baukontrolleur meist selbst Architekt sei und damit Konkurrent .
Daß dieser die Pläne einzusehe .r habe, sei ein Mißstand , denn wenn
er Anstände erhebe , könnte seine Eigenschaft als Konkurrent dazu führen ,
daß das hierauf zurückgeführt werde. Daß die Regierung
den Kontrolleuren eingeschärft habe, sich an Bauten nicht zu beteiligen ,
bei welchen sie amtlich thätig gewesen seien , sei dankenswert , genüge
aber nicht. Ein Interessent habe ihm gesagt, wenn es nicht anders
werde, werde er Sozialdemokrat. (Abg. Dreesbach : Bravo ! Heiterkeit .)
Der Mann habe es jedenfalls nicht so ernst gemeint, denn er sei gut
situiert.

Ministerialrat Heil : Das Ministerium werde eine Untersuchung
anstellen, ob konkrete Fälle dieser neuesten Petition zu Grunde liegen.
Unumwunden könne er zugeben , daß die Einrichtung , so wie sie jetzt be¬
stehe, an sich geeignet sei, zu solchen Petitionen Anlaß zu geben. Selbst
wenn die Baukontrolleure noch so unparteiisch wären , würden die In¬
teressenten mit Mißtrauen erfüllt sein . Schon anläßlich der Petition von
Radolfzell habe man erwogen, ob die betr . Funktion nicht den Gehilfen
der Bezirsköauinspektionenübertragen werden könne . Eine Schwierigkeit
sei, daß die Bezirksbauinspektionenmit den Amtsbezirken sich nicht decken.
Das könnte zu Verzögerungen führen, die neue Klagen zur Folge haben
könnten . Die Regierung habe aber die Sache nicht aus dem Auge ge¬
lassen . Wenn, wie der Finanzmimster in einer Sitzung der Kammer er¬
klärt habe, es sich ermöglichen lasse, schon in der nächsten Budgetperiode
sämtliche Bezirksbauiuspektionenmit Gehilfen zu versehen , so könne der
Regelung der Sache näher getreten werden. Immerhin sei aber der Zu¬
stand seit 1888 eine wesentliche Verbesserung gegen den früheren . Wenn
der Abg. Löffler sich über andere baupolizeiliche Maßregeln beschwert
habe, so seien dieselben eben notwendig, wenn, wie es leider auch vor¬
komme, ein ganz ungenauer Plan vorgelegt worden sei, oder den bau¬
polizeilichen Anordnungen zuwidergehandelt werde .

Abg. Blankenhorn (nat .-lib .) : Die Petition stamme aus dem
Bezirk Müllheim, den er vertrete . Nach den ziemlich eingehenden Dar¬
legungen der Vorredner nnd der wohlwollenden Erklärung der Regier¬
ung könne er sich kurz fassen. Es handle sich um allgemeine Verhältnisse
und es sei erklärlich , daß die Bauhandwerker wünschen, daß Baukontrol¬
leure bestellt werden, die nicht gleichzeitig selbst Bauhandwerker sind.
Die Regierung habe ein Auskunftsmittel in 's Auge gefaßt und Redner
glaube, daß die Schwierigkeiten sich beseitigen lassen. Er danke der

Ihr Sieg . (12)
Roman von Klaus Rittland .

„ Sie zog die Fühlhörner nicht ein , als ich von Betteln
sprach , sondern sah sich den armen Teufel näher an - und
sie schaut auch danach aus , als ob sie imstande wäre , einen
rechten Gedanken auszudenken . — Oder irre ich mich ? Sagt
sie ettva auch wie die anderen wohlerzogenen jungen Damen
dreimal in der Minute „ wie lieb ! " und „wie nett " ?" —

„Nein, " erwiderte Ignaz lachend . „Sie ist eher kritisch an¬
gelegt, als gedankenlos zustimmend . Usbrigens, sie möchte Dich
kennen lernen . — Willst Du morgen Mittag bei uns essen ?"

Und es geschah das Unerhörte, noch nie Dagewesene , daß
Franz Staufinger auf eine Einladung Ja sagte.

Von seiner liebenswürdigsten Seite zeigte er sich nun frei¬
lich nicht bei dem Diner zu dreien.

Er war augenscheinlich befangen und trug jenes unange¬
nehme , täppische Selbstbewußtsein zur Schau , welches Leute nie¬
derer Herkunft in seiner Gesellschaft gern hervorkehren , um zu
zeigen, daß ihnen die Ueberlegenheit der anderen nicht imponiert .
Die Unterhaltung war ziemlich einsilbbig . Nur als die Rede
aus Kunst kam, wurde der Gast etwas lebhafter und seine
Wildschweinsäuglein gewannnen einen Ausdruck, der Ema un¬
willkürlich fesselte — es lag eine flammende, unbeugsame Ener¬
gie darin . Sie bat , halb zu ihm , halb zu ihrem Manne ge¬
wandt , ob sie nicht Staufingers Atelier einmal besuchen dürfe,
und dieser erwiderte : „Ja , aber bitte Nachmittags . "

„ Ich weiß schon, Staufinger , daß man Dich am Vormittag
nicht bei der Arbeit stören darf ", stimmte Ignaz bei. „Ich
glaube, und wenn der Prinzregent in höchsteigener Person Dich
zu besuchen käme — oder sogar der Kunsthändler Straußbeeger ,— Du komplimentiertest sie zur Thür , hinaus, "

„ Damit hat 's keine Not, " meinte Staufinger lachend .
„Mir laufen weder Fürstlichkeiten noch Kunsthändler die Trep¬
pen kaput. " - —

Schon nach Verlauf von 3 Tagen wurde der beabsichügte
Besuch ausgeführt .

„Eine tüchtige Klettertour steht uns bevor, " sagte Ignaz ,
als sie sich auf den Weg machten . „ Stguflnger sucht sich
seine Schlupfwinkel immer in nächster Nachbarschaft des heiligen
Petrus . "

Ja , wirklich , Erna kam mehrmals außer Athem, bevor sie
auf der eer engen, schmutzigen Hühnerstiege in das Stockwerk
gelangten, welches durch Staufingers an die Thür genagelte
Visitenkarte ausgezeichnet war .

„ Bleib ' erst noch draußen, " rief Ignaz seiner Frau , während
er anklopfte. „ Er ist nicht immer in Toilette, die zum Empfang
von Damen taugt . "

Seine Sorge war aber unnötig gewesen . Nicht nur war
der Maler sauber gebürstet und in ein einem ordentlichen Haus¬
rock, fördern das Atelier befand sich sogar in einem gewissen
Zustande der Ordnung und Reinlichkeit , den Ignaz keineswegs
immer dort anzutreffen flegte .

Recht , recht anders sah es hier freilich aus wie in der
Koszek ' schen Kunstwerkstatt. Nüchterne, fast ärmliche Einfachheit .
Einige Skizzen und ein paar größere Oelgemälde an den Wän¬
den, als Meublement ein schmutziges Kattunsopha — denn das
Atelier diente zugleich als einzige Wohnstube —, ein großer
Tisch davor und einige durchgesessene Rohrstühle . Das war
alles . Auf der Staffelei stand ein fast vollendetes Bild von
mittlerer Größe .

„So weit bist Du schon mit dem „ Spätherbstabend " ? " rief
Ignaz näher tretend.

Erna folgte ihm ; sie sah eine Herbstlandschaft — eine
lange, breite Lindenallee, die auf ein kleines , nur in weiter Ferne
sichtbares Jagdschlößchen mündete. In bunter , goldbronzener
Herrlichkeit wölbten sich die vollen Baumkronen iiber den tief¬
gefurchten Weg, auf welchen sie bereits einen Teil ihres toten
Blätterschmucks hinabgeschüttelt hatten . In warmen , fröhlichen
Lichtern spielte hier und da die untergehende Sonne zwischen
den Baumkronen hindurch — mit chren letzten schrägfallenden
Strahlen : nur dort in der Ferne das weiße Schlößchen war

noch hell beleuchtet . Das Bild war von packender Natürlichkeit .
Man glaubte den feuchten, scharfen Moderduft des welken Laubes
zu riechen — man atmete die würzige Herbstluft .

Ein tiefer Friede lag über dem Bilde — und eine leise
Trauer — die Seele des Herbstes.

Ganz vom auf einer Bank saß ein altes Herrchen —•
Kostüm Anfang dieses Jahrhunderts ; — in der linken Hand
hielt er ein Buch ; das Gesicht war — wehmütig lächelnd , sehn¬
süchtig — wie in innerliches Anschauen schöner , längstverblaßter
Bilder versunken, in die Feme gerichtet , nach jenem sonnen¬
beschienenen Schlößchen hin. — Eine besondere Wirkung war
durch die in vorzüglicher Perspektive ausgeführte ungewöhnliche
Länge der Mee erreicht . Diese stille, schnurgerade Einförmig¬
keit hatte etwas Poetisches — Allegorisches. Wie ein ruhiges ,
emstes, bescheidenes, dem Ende sich zuneigendes Pflichtenleben ,
verklärt durch die Erinnerung an eine ferne, glückstrahlende
Jugendzeit !

Ema blieb lange schweigend vor dem Bilde stehen, ergriffen
von jener warmen, lebhaften Sympathie , von jener reinen Her¬
zensfreude, jener erhöhten Schwungkraft des Gefühls , wie nur
das Jnfichausnehmen eines echten Kunstwerks sie verleiht . —
Das war ein - Meister nach ihrem Sinn ! — Modem zwar^

in
seiner Manier — er hatte die Impressionisten und die großen
Freilichtmaler gründlich studiert ; von ihnen hatte er ein zweites
Mal sehen gelemt , cm ihrer Hand sich in die intimsten Reize
der Nattrr versenkt —, aber was auf Ema in dieser künstleri¬
schen Richtung bis jetzt meist unverständlich, ja abstoßend gewirkt
hatte — jene oft krasse Mchtemheit , Unschönheit, Ideenlosigkeit ,
die sich auf unfern modemen Kunstausstellungen breit macht —•
hier war nichts davon zu spüren. Hier redete eine bedeutende
künstlerische Individualität , hier leuchtete die Flamme eines gott¬
begnadeten Genies !

(Forffetzung folgt .)



Kommission, daß sie die Petition der Bauhandwerker wohlwollend be¬
handelt habe und bitte die Abgeordneten , einmütig den Kommissions¬
antrag anzunehmen .

Abg. Eder (Dem.) : Die arme» Leute empfinden die Gebühren
schwer . Die Baukonttolleure sollten festen Gehau haben ,
kontrolleure wären selbst froh , werm sie fixiert würden .-

Abg . B l a t t m a n n (Ctr .) : Man sollte darauf sehen, daß bei klei¬
nen Sachen eine Anzeige genüge . Die Grenze , wo die Anzeige nicht
mehr genüge sondern ein Plan notwendig sei, sollte scharf gezogen wer¬
den. Die Gebühren finde er nicht so hoch .

Abg . Kirchenbauer (kons.) : Er sei selbst Bauhandwerker . Eine
Baukontrolle sei notwendig . Die Regelung von 1888 habe die Klagen so
ziemlich verstummen gemacht. Wenn man bei jeder BezirksbauinspeUion
einen Gehilfen anstellen wollte , der in 3—4 Bezirken zu amtieren hätte ,
würde die Sache sehr theuer werden . Man habe auch Beamte
Die Gehilfen wären auch junge Leute, die weniger nach der Praxis als

genug .
;ytS als

nach dem Buchstaben des Gesetzes entscheiden würden . Lade man die
Kosten den Interessenten auf , so werden diese das weU mehr empfinden,
als die jetzigen Gebühren .

Abg . Lohr (Centr .) schließt sich den Abg . Löffler, Blattmann und
Eder an . Man solle nicht mehr Gehllfen anstellen , sondern die Bau¬
kontrolle etwas entlasten . Es brauche nicht wegen kleineren Bauten die
Amtschaise in Bewegung gesetzt zu werden .

Abg . Schüler (Centr .) erkennt an , daß es seit dem letzten Land¬
tag wesentlich besser geworden ist. Bei Reparaturen und sonstigen
kleineren Bauten sollte ein Plan nicht notwendig sein.

Abg . Kirchenbauer (kons .) bemerkt Schüler , daß ja bei den
von diesem erwähnten Reparaturen nach der Bauordnung eine Anzeige
genü

^Lg . möchte dem Abg . Kirchenbauer für die
väterliche Belehrung danken , brauche diese aber nicht. Er werde als
Bürgermeister die Bauordnung wohl kennen , allein er habe im Namen
der Interessenten gesprochen.

Der Kommissionsantrag wird einstimmig angenommen .
Abg . Schnetzler berichtet über die Bitte des Schuhmachers Ma¬

thias Ziegler aus Mannheun wegen der Ausweisung seines Sohnes Jak .
Ziegler aus Mannheim . Der Berichterstater verliest eine Strafliste des
ausgewiesenen Ziegler , aus der sich dessen vollständige sittliche Verwahr¬
losung ergibt . Ziegler ist einer der gefährlichsten Zuhälter Mannheims
gewesen . .Der Kommissionsantrag auf Uebergang zur Tagesordnung wird em-
stimmig angenommen .

Abg . Köhler berichtet über die Bitte von Beamten Hocken -
heims um Einrechung der Stadt Hockenheim in die 3 . Ortsklasse des
Wohnungsgeldtarifs .

Kommisstonsantrag : Uebergang zur Tagesordnung .
Die Abgg . Eder (Dem .) und Greifs (nat .-lib .) erklären den

Wunsch der Petenten für berechttgt und bitten die Regierung um Er¬
hebungen .

Der Kommissionsantrag wird mit allen gegen 2 Stimmen an
genommen .

Abg . Höring berichtet über die Bttte der badischen Neckar¬
schiffer um Aushebung des Ausnahmetarifs für Stein¬
salz beim Transport von Jagstfeld u . s . w ., nach Mannheim durch die
Eisenbahn . Da die badische Regierung bereits mit der württembergischen
behufs Abhilfe ins Benehmen getreten ist , beantragt die Kommission , die
Petition der Regierung empfehlend zu überweisen .

Abg . Schmid (nat .-lib .) : Man möge ihn die Wünsche der Peten¬
ten, wie sie der Herr Berichterstatter hier sehr zutreffend zum Ausdruck
gebracht habe , mit ganz wenigen Wnrten rekapitulieren lassen . Im Jahr
1893 sei ein Ausnahmetarif für Steinsalz ab Jagstfeld nach Mannheim
(transit ) veröffenllicht worden . Dieser Ausnahmetarif sei 1895 auch auf
das Salz ausgedehnt worden , welches infolge des Wassereinbruchs in
das Steinsalzbergwerk Friedrichshall bei Jagstfeld von da ab aus dem
Bergwerk Wilhelmsglück bei schwäb. Hall als Ersatz beigezogen werden
mußte. Das aus Württemberg kommende Salz eigne sich ganz besonders
zur Thalfahrt auf dem Neckar. Nun müssen aber die Schiffer in Heil¬
bronn oft 4—5 Wochen auf Thalfahrtgüter warten , während infolge des
Ausnahmetarifs genanntes Salz per Bahn befördert werde . Den Haupt¬
vorteil davon hätten die württemb . Spediteure (Salzverfrachter ) in
Heilbronn , unsere badische Neckarschisfahrt aber sei dadurch schwer ge¬
schädigt. Unsere Schiffer bitten deshalb um Aufhebung des Aus -
nahmetarifs und um Wiederherstellung des ehemaligen Zustandes ,
nach welchem die Steinsalzfracht auf der Bahn ab Jaxtfeld nach
Mannheim (transit ) wie früher 22 Pf . pro IM Kilogramm beträgt
und daß keinerlei Rückvergütung , Rabatt , oder sonsttge Ab¬
minderung dieses Frachtsatzes an die Salzinteressenten geleistet werde .
Schon bei einer früheren Gelegenheit habe Redner hier in diesem hohen
Hause das Interesse der bad . Neckarschiffer nach dieser Richtung ver-
treten und — obwohl die Sache noch nicht genügend aufgeklärt war —
schon damals von dem Regierungstifche die dankenswerte Auskunft er¬
halten , daß keineswegs die Absicht bestehe , die Neckarschiffahtt um ihre
Salzfracht zu bringen . Eine wohlwollende Prüfung der Angelegenheit
sei zugesagt worden . Inzwischen sei die Petitton der Neckarschiffer ein-
gctroffen und, entsprechend begründet , von der verehrlichen Petitions -
kommrsston in Berathung genommen worden . Nach der dem Kom
missionsbericht beigegebenen Erklärung der Großh . Regierung , in welcher
am Schluffe gesagt sei :

„Der Neckarschifferverein ist in einer Eingabe vom 1 . Mai d . J .
Hierwegen bei der Eisenbahnverwaltung vorstellig geworden und die
Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat bereits die erforder¬
lichen Schritte eingeleitet , um im Benehmen mit den württemb .
Salinen eine Regelung der Angelegenheit herbeizuführen , die ge¬
eignet erscheint, die in letzter Zeit hervorgetretene , nicht b e a b
sichtigte Schädigung der Nackarfchiffahrt ferne zu halten, "

wie auch nach der zur Sache freundlichen Stellung der verehrl . Peti -
tionskommssston erübrige ihm nur noch , sowohl der Großh . Regierung
für das schon im Voraus zugesagte Entgegenkommen , wie auch der ver
ehrl. Petittonskomniission für den Antrag auf empfehlende Ueber
Weisung hier wärnsstens zu danken. Er möchte sich jedoch noch erlauben ,der Großh . Generaldirektion einen dringenden Wunsch nahe zu legen ,welcher dann gipfle , daß , was geschehe, recht bald geschehen möge,damit unsere Neckarschiffer den ihnen geraume Zeit her entgangenen
Verdienst hinfort nicht noch länger entbehren müßten . Hier sei wohl
besser wie irgendwo der bekannte Ausspruch angebracht : „Wohl dem,der giebt , doch wer gleich giebt , der giebt doppelt !"

Abg . Weber - Mosbach (nat .-lib .) dankt für das Wohlwollen fürdie Schiffer und bittet um einstimmige Annahme des Kommissionsantrags ,die sodann erfolgt .
Ein Schreiben das katholischen Stadtpfarramts ladetdie katholischen Abgeordneten zur Teilnahme an der öffentlichen Fron¬

leichnamsprozession ein.
Eingelaufen sind seitens der Zentralleitung der Schutz¬vereine für entlassene Gefangene Bettchte über die Thättg -

keit der Bezirksschutzvereine und der Zentralleitung , sowie über die Er¬
ziehungsanstalt Flehingen .

Das Badekomite Badenweiler , das Eisenbahnkomite und diean der Bahn beteiligten Gemeinden laden die Kammer auf Menstag9 . Juni ein. Ankunft in Badenweiler 12 Uhr 30 Min . Die Kammernimmt die Einladung an.
Schluß 5 Uhr .
Nächste Sitzung : Mittwoch Vorm . 10 Uhr.

Vom Tage.
* Karlsruhe , 2 . Juni .

Die Delegationen , die bekanntlich die gemeinsamen
Angelegenheiten Oesterreichs und Ungarns zu behandeln
haben und abwechselnd in Wien oder Pest tagen, haben am
Freitag ihre Sitzungen in Pest eröffnet.

Die österreichische Delegation wählte einstimmig den
Frh . v . C h l u m e ck y zum Präsidenten , der in seiner Eröffnungs¬rede die unablässig auf die Erhaltung des Friedens ge-
ricktete Politik der Monarchie und ihrer Verbündeten hervorhobund betonte, daß die Ereignisse des letzten Jahres die Friedens¬liebe der europäischen Mächte erprobt hätten . Er wies mit Be¬
friedigung darauf hin, wie das auswärttge Amt Oesterreich -Un¬
garns werkthätig zur Entwirrung der austauchenden schwierigen
Fragen eingegriffen habe, wodurch die Friedenszuversicht erhöhtund die Willfährigkeit zur Tragung eventueller größerer Opfer
gerechtfertigt sei . Er erblicke in dem Umstand, daß die öster¬
reichische Delegation heute in ihrem eigenen neu erbauten Hausein Pest tage, ein Wahrzeichen und ein Symbol für die Dauer¬

haftigkeit und Unerschütterlichkeit des staatsrechtlichen Verhält¬
nisses beider Reichshälsten. (Beifalls Er hoffe auf eine glückliche
Regelung des Ausgleichs, welche die berechttgten Jntereffen bei¬
der Teile befriedige. Mit einem Hinweis auf den glänzenden
Verlauf der Millenniumsfestlichkeiten, sprach Graf Chlumecky
sodann unter lebhaftem Beisall seine Freude über den phäno¬
menalen Auffchwung Ungarns nicht nur mit Bezug auf das
Volk , sondern auch in staatswirtschastlicher Beziehung aus und
schloß mit einem dreifachen , begeistert aufgenommenen Hoch auf
Kaiser Franz Josef .

In der ungarischen Delegatton sprach sich Präsident
Szell im gleichen Sinne aus . Bezüglich der äußeren Polittkerklärte derselbe : „Unsere Polittk ist eine Politik des Frie¬
dens , sie fußt auf dem Dreibunde , an dem wir innig fest-
halten als an einem Büdnisse, welches zur gemeinsamen Vertei¬
digung und Sicherheit geschlossen fft. Wir wollen das freund¬
schaftliche Verhältnis mit sämtlichen Mächten aufrecht erhalten.
Den Orient st aalen gegenüber, welche uns am meisten inter¬
essieren, streben wir keinerlei Expansionspolitik
an , keinerlei bevorzugte Stellung , wir wünschen aufrichtig, daß
jedes einzelne der dortigen Völker unter Aufrechterhaltung seiner
heutigen Macht - und Befitzverhältnisse sich im Geiste und unter
dem Schutze der Verträge selbständig und frei von jeder Ein¬
mischung entwickele und kräftige. Unsere Friedenspolitik wird
von der Friedensliebe der Fürsten und Nationen und von der
Ueberzeugung unterstützt, daß nur im äußer st enFallezur
Selbstverteidigung gegriffen werden dürfte . Im
Interesse der Aufrechterhaltung des Friedens wird die Delegation
die unerläßlichen Mittel bewilligen, welche die materielle Kraftdes Landes zu ertragen im stände ist. " Redner gedenkt sodannder Millennarfeier , welche beweise , daß die Nation auf den
Pfaden der friedlichen Arbeit und der Zivilisation ihre Zukunft
suche . „ In diesem Streben ist der Monarch der Leitstern, welcher
die großen Tage der Nationalfeier mit uns beging . " Redner
bringt hieraus ein begeistertes dreimaliges Königseljen aus , in
welches das Haus mit stürmischer Begeisterung einstimmt.

Am Montag wurden die Delegattonen vom Kaiser em¬
pfangen. Die vom Kaiser dabei gehaltene Ansprache haben wir
gestern schon mitgeteilt. Die Präsidenten der beiden Dele¬
gationen betonten, die Delegattonen hofften, daß dem Lande die
Segnungen des Friedens auch fernerhin erhalten blei¬
ben , doch werden sie Sorge tragen , daß der Regierungalle Mittel zur Erhaltung der Kriegstüchtigkeitder Monarchie zur Verfügung gestellt würden . Sie blicken mit
Ruhe und Zuversicht auf das tapfere und glänzende Heer.

Deutsches Reich .
— Die „Post " erfährt aus wohlunterrichteter Quelle , der Zu¬

stand Wißmanns sei keineswegs derart , daß sein Rücktritt auchnur erwogen werden könnte. Das Blatt hött , Wißmann beabsich¬
tige nach Beendigung feines nicht auf lange Zeit bemessenen Ur¬
laubs wieder auf seinen Posteu zurückzukehren. Es dürfe als sicher
angenommen werden , daß , wenn nicht außergewöhnliche , unvorher¬
gesehene Ereignisse eintteten , Wißmann noch lange an der Spitzeder Verwaltung des ostafrikanischen Schutzgebietes bleibe.

Ausland .
Italien .

Rom , 1 . Juni . Me Deputiertenkammer genehmigte
säst einstimmig die gerichtliche Verfolgung des Generals Bara -
t i e r i.

Rußland .
Moskau , 1. Juni . Der Kaiser und die K a i s e r i n be¬

suchten heute wiederum die in den Krankenhäusern untergebrachtenVerwundeten . Aus dem Wagankow -Kirchhos wurde heute die
Beerdigung der Verunglückten fortgesetzt. Soweit dieselben erkannt
worden waren , wurden sie aus Anordnung der Angehörigen ge¬
waschen, in Totengewänder gehüllt und in Einzelgräbern bestattet .
Die meisten Leichen waren nicht wieder zu erkennen, da die Ge¬
sichter vollkommen verstümmelt waren . Sie wurden alle in Massen¬
gräbern zu je 200 beerdigt . Der Weg durch den Friedhof ist mit
Soldaten und Polizei besetzt. Auf dem Friedhof hielt sich währenddes Tages immer noch eine große Menschenmenge auf . — Heute
Vormittag fand in Anwesenheit des Kaiserpaares , der Großfürstenund der fremdländischen Fürstlichkeiten im Tschudow -Kloster eine
feierliche Liturgie statt ; hierauf wurde Großfürst Cyrill Wla -
dimirowitsch als Fähnrich vereidigt . — Heute Abend findet bei
dem Generalgouverneur Großfürsten Sergius ein g r o ß e r Ball
statt . — Prinz Abbas Mirza von Persien ist als Ver¬
treter des Schahs von Persien hier eingetroffen .

Rumänien .
Bukarest , 1 . Juni . Der Metropolit - Primas er¬

schien heute vor der heiligen Synode , welche , nachdem sie ihn
gehört , das Urteil über denselben fällte . Nach demselben wird
gegen den Metropoliten wegen Einführung von ketzerischen Neuer¬
ungen in der Liturgie , wegen Anmaßung der höchsten kirchlichenGewalt an Stelle der Synode und wegen verschiedener anderer
Vergehen die Degradation von allen kirchlichen Würden aus¬
gesprochen ; weiter verfügt das Urteil , daß der Metropolit als ein¬
facher Mönch in jenes Kloster zurückkehrt, aus welchem er in
die Ordensgeistlichkeit trat .

Afrika . .
Pretoria , 30 . Mai . Sowohl Präsident K r ü g e r wie auchL e y d s erklären , daß der Artikel Fort 's im „XIX .

'
Iahrhundert "

voller Unwahrheiten sei . Krüger stellt absolut die
Existenz einer geheimen oder andern Abmachung mit Deutschlandin Abrede . Die Republik würde keinerlei Einmischung dulden ,weder seitens Deutschlands noch irgend einer andern Macht . Wenn
der Artikel die Beweggründe Cecil Rhodes ' für die Unterstützungdes Zuges Jameson 's richtig schildere , so würde Rhodes mehr Be¬
strafung verdienen , als diejenigen , die den Raubzug ausgeführt
haben .

Aus dem Großherzogturn
Pforzheim , 1 . Juni . Der unglückliche Kaufmann Ruf , der

am letzten Samstag seine 3 Kinder aufgehängt hat , ist, wie der
^Pf . Beob . " schreibt, 39 Jahre alt und als ein ruhiger , ordentlicherMann von einiger Bildung bekannt gewesen, der aber viel vom
Unglück veffolgt wurde . Er hatte fttrher schon einmal ein Bi -
jouteriegeschäft , mit dem er aber keinen Erfolg hatte ; dann war erin verschiedenen Geschäften vorübergehend thättg , allein überall nur
vorübergehend ; zuletzt in einem Gas - und Wasserleitungsinstalla -
tionsgeschäst hier . Seit längerer Zeit war er stellenlos und lebte
in bitterer Not und Sorge . Frau Ruf arbeitete wohl in der
Fabrik , verdiente aber als Anfängerin nur ganz wenig , was zum
Unterhalt der Familie bei weitem nicht ausreichte . Ebenso reichteeine von anderer Seite gewährte wöchentliche Unterstützung nirgends
hin . Da faßte Ruf den entsetzlichen Plan , sich seiner Kinder zu
entledigen , well es ihm nicht möglich sei, ihre Not länger mit an¬
zusehen, und zwar kam ihm dieser Gedanke nicht plötzlich, über¬
raschend, sodaß er ihn in momentaner Verzweiflung ausgeführt
hätte , sondern mchrere Tage , ja Wochen hatte er überlegt und
nachgegrübett , wie er das Furchtbare vollbringen könnte. Am
Samstag Nachmittag legte er nun mll Vorbedacht drei aus
Waschserlen geferttgte Schlingen zurecht. Um keinen Widerstand

seitens der Kinder hervorzurusen , spielte er mit ihnen angeb¬lich „blinde Kuh ", verband ihnen dabei die Augen und fing danneins nach dem andern ab und knüpfte alle 3 auf , 2 an denThürpfosten der eigens ausgehängten 2hüre , eines am Fensterkrcuz .Em klernes Töchterchen war über diese Zeit aus dem Haus undverdankt es wohl nur diesem Zufall , daß es noch am Leben ist .Der Mann blieb noch gegen eme Stunde bei den Leichen der Kin¬der im Zimmer . Offenbar war es ihm gar nicht mehr möglich,irgend emen Enffchluß zu fassen. Dann endlich ging er fort undirrte planlos auf der Straße umher . Als Iran Ruf abends 7 *6Uhr von ihrer Arbeit zurückkehrte, fand sie zu Haus das Entsetz¬liche vor . Im Augenblick sammelte sich eine ungeheure Menschen¬menge vor dem Haus ; die Nachricht verbreitete sich mit rascherGeschwindigkeit, die nötigen polizeilichen Anzeigen und Erhebungenwurden gemacht ; bald traf auch Herr Polizeikomnriffär Stier den
Ruf auf der Straße und nahm sofort seine Verhaftung vor . Erfolgte ohne Widerstand ins Gefängnis . Die Leichen der Kinderwurden nach der gerichtlichen Aufnahme in das Leichenhaus ausdem Friedhof verbracht , wo sie den Sonntag über zu sehen waren .Eine unabsehbare Anzahl Neugieriger sttömten auf den Friedhofhinaus , um die Unglücklichen noch einmal zu sehen .

Kehl , 1 . Juni . Gestern kam es in einer a n t i s e m i t i -
schen Versammlung zu Bodersweier , in welcherder Redakteur Reucher aus Karlsruhe berichten sollte , zu so lär¬menden Auftritten , daß der überwachende Beamte des Bezirksamtes zurAuslösung schreiten mußte , bevor noch der Rednerseinen Vortragbegonnen hatte . Noch schlimnier erging es diesem in der abends zu L i n xanberaumten Versammlung , in welche die Gegner aus Bodersweier
ihm nachgefahren waren . Auch diese Versammlung verfiel alsbaldder polizeilichen Auflösung . (Str . Post .)

Oberbaldingen , A . Donaueschingen , 31 . Mai . Als kürzlichzwischen 5 und 6 Uhr abends Bürgermeister Glunz , von einer Ver¬
steigerung kommend, nach Hause zurückkehrte, fand er eine Kam¬mer der Wohnung verschlossen. Da ihm dieser Umstand sehr auf¬fallend erschien, wurde die Thüre gewaltsam geöffnet, woraus sichein ganz grauenhafter Anblick darbot . Seine etwa 59jährige Ehe¬frau , geb . Lohrer , lag im B l u t e s ch w i m m e n d auf dem Bo¬den . Sie hatte ihrem Leben dadurch ein Ende gemacht, daß sie miteiner Axt die linke Hand auf einem Hackklotz vollständig abgehauenund alsdann mittelst eines Rasiermessers sich eine Wunde am Halsebeigebracht hat . Ein schußbereiter Revolver lag in der Nähe . Wasdie bedauernswerte Frau bewogen hat , in so grausiger Weise inden Tod zu gehen, läßt sich mit Sicherheit noch nicht seststellen.

Ganfest des Renchthäler Militär -Gauverbandes .
Oberkirch , 1 . Juni . Gestern fand im reizend gelegenen, fest¬lich geschmückten Oppenau das Gaufest des Renchthäler Militär -

Gauverbandes und die Fahnenweihe des Militärvereins Oppenaustatt . Am Vorabend war Zapfenstreich und Böllerschießen, am Fest¬tage selbst Tagreveille und Festgottesdienst . Ani Bahnhofe wurdendie fremden Vereine vom Militärverein Oppenau empfangen undmit der weithin bekannten , gut geschulten, in malerischer Tracht ge¬kleideten Kapelle des Herrn Dietschy zur Stadt geleitet . Um11 Uhr vormittags fand ini Rathause eine Sitzung der Vereins¬
vorstände statt unter dem Vorsitze des Prästdialmitgliedes vom bad .Militärvereinsverband , Herrn Oberstlieutenant Bauer , und nach
Beendigung der Sitzung im Hotel „Zur Post " das Festessen. Hierbrachte Herr Oberstlieutenant Bauer einen Toast aus auf S . M .beu Deutschen Kaiser . Herr Oberamtmann Schellen berg
verlieh der Freude über den Besuch Sr . Königl . Hoheitdes Großherzogs in beredten Worten Ausdruck . Redners
Toast war daher unserm allergnädigsten Landesfürsten gewidmet ,dessen Ankunft mit dem 7 - 3 Uhr-Zuge erfolgte . Zum EmpfangeSr . K . Hoheit waren am Bahnhofe anwesend Großh . Oberamtmann
Herr Schellenberg , Herr Oberstlieutenant Bauer , die Reserveoffiziereaus dem Gau , die Bürgermeister aus dem Kirchspiel und der Mlli -
tärverein Oppenau . In stattlichem Zuge wurde Se . K . Hoheitunter den Klängen der Musik und dem Jubel der Zuschauer zumFestplatz bei der Kirche geleitet . Hier bestieg unser erhabener Landes¬
sürst die daselbst errichtete Tribüne , über welcher in kunstvoller
Ausführung die Inschrift prangte : Mit Gott für Fürst und Vater¬
land , Kaiser und Reich . Am obern Thore der Stadt nahm nunder Festzug seine Aufstellung , der von etwa 28 Vereinen gebildet wurde .
Auch der Ortenauer Verband war vertreten . Aus Württemberg wohnteder Militärverein Freudenstadt dem Feste bei . Nach Beendigung des
Festzuges nahmen die Vereine auf dem Festplatze Aufstellung . Herr
Bürgermeister Hodapp von Oppenau hieß nun die Festteilnc -ch» -r im
Namen der Stadt herzlich willkommen , worauf Herr Obersttieute -
nant Bauer im Namen des Präsidiums des bad . Militärvereins -
verbandes das Wort ergriff und Sr . Königl . Hoheit den Dank
aussprach für das huldvolle Erscheinen , welches ein neuer Beweis
sei für Höchstdessen Wohlwollen für die Militärvereine . Nun er¬
folgte die Uebergabe der prachtvollen neuen Fahne durch Fräul .
Bohnert im Namen des Kirchspiels Oppenau . Der Vorstand des
Oppenauer Militärvereins , Herr Prem . -Lieut . von Oppenau
nahm die Fahne in Empfang und dankte für die schöne Widmung .
Herr Oberstlieutenant Bauer überreichte den Vereinen Oppenauund Stadelhofen die von S . K. H . dem Großherzog zum 25jährigen
Jubiläum ihres Bestehens gestiftete Medaille mit Schleife . Herrvon Oppenau dankte in einer Rede, die in einem begeistert auf -
genvmmenen Hoch auf den Großherzog gipfelte . Nachdem der Ver¬
ein Stadelhofen ein Lied (Fahnenschwur ) vorgetragen hatte , ließ
sich Se . Kgl . Hoheit die einzelnen Vereinsvorstände und Veteranen
vorstellen , mit welchen sich der hohe Landesfürst in leutseligster
Weise unterhielt . Darauf bestieg S . K . H . der Großherzog die
Tribüne und sprach, wie er sich selbst ausdrückte , einige Abschieds-
worte . Der Wortlaut derselben ist ungefähr folgender :

Meine lieben Freunde ! Es gereicht mir zur großen Freude , heute
so viele Veteranen aus dem letzten Kriege getroffen zu haben . Ihre
Thaten werden für sie eine schöne Erinnerung aus dieser großen Zeit
sein . Je mehr die Zeit vergeht , desto weniger werden sie werden , aber
dadurch um so mehr hervortreten in der Gesellschaft , aber auch die,
welche den Krieg nicht mitgemacht haben, sind nicht minderwertig . Die
Schule des Heeres ist die Schule des Lebens und die diese Schule mit-
geniacht haben , werden tüchtige Bürger sein , denn in ihr werden ge¬
pflegt die Tugenden der Treue , der Hingebung , der Unterordnung , des
Handelns in Freudigkeit und der Erhaltung des Friedens . Ich erwähnte
vorher die Tugend der Unterordnung . Ordnung ist das Höchste , sie ist
die Erhaltung alles Bestehenden und die Förderung des Wohlstandes . -
Ordnung schließt den Frieden in sich und den Frieden unter den Men¬
schen zu erhallen , ist die schönste Aufgabe . Gegner , die den Frieden

die den Frieden stören wollen , müssen wir entgegentreten , um die Ehre
des Reiches zu erhalten . Das Reich ist das feste Band , das uns zu-
sainmenhält , das uns bewahtt vor der Erniedrigung ; daß sie nicht wie¬
derkehre, müssen wir wachsam sein . Geloben Sie mir , diese Treue dem
Reiche gegenüber festzuhalten und geben Sie Ihren Empfindungen Aus¬
druck durch ein Hurrah auf S . M . den Kaiser Hurrah , Hurrah ,
Hurrah !

Unterdessen war die Zeit so weit vorangeschritten , daß gerade
der Zeitpunkt zur Abfahrt Sr . Königl . Hoheit gekommen war . Un¬
ter den Klängen der Musik und dem Jubelruf des Volkes wurde
der erhabene Landesfürst zur Bahn geleitet , wo die Abfahrt um
5 Uhr erfolgte . Alsdann fand im Saale der Brauerei Spmner ein
gut besuchtes Bankett statt . Heute wurde ein Ausflug nach
Antogast gemacht . (Renchthlr .)

Elfte Jahresversammlung des Vereins akademisch
gebildeter Lehrer.

A .H . Karlsruhe , 1. Juni .
Die diesjährige Versammlung des Vereins akademisch gebildeter

Lehrer fand Samstag , den 30. Mai , in der Aula oer höheren .



Mädchenschule zu Freiburg statt . Nach einigen freundlichen
Begrüßungsworten durch den Direktor der höheren Mädchenschule
in Freibtzrg , Keller , besprach der Vorsitzende des Vereins , Gyrn -

nastaldirtttor Uhlig - Heidelberg , die Vorgänge seit der letzten

den Wünschen , die dem Direktor des Großh . Oberschul¬
rats im Vonahr durch den Vorstand des Vereins unterbreitet wor¬
den waren , harren einige noch heute der Erledigung . So muß her¬
vorgehoben werden , daß das Verhältnis der Stellen für akademisch
gebildete Lehrer an Realschulen zu denen für Reallehrer noch mcht
mit der dafür maßgebenden Großh . Verordnung m Einklang ge¬
setzt ist . Auch scheinen bei Besetzung städtischer Stellen nicht immer
die Rechte der Regierung im nötigen Umfang gewahrt zu werden .
So kommt es zu Unzuträglichkeiten , wie wenn neulich em

Stadtoberhaupt und Abgeordneter über einen Schuldirektor vor
der hohen ziveiten Kammer in schroffster Werse abgeurteilt
nnd dann denselben vor dem Forum der städtischen Verwaltung
zur Verantwortung gezogen hat , was doch nur Sache der Oberschul¬
behörde sein könne . Weiter werde vielfach im Lande der Wunsch
geäußert , daß bei den Mittelschulen in Städten , die nicht der

Städteordnung unterstehen , die Gehaltsauszahlung (wie bei den
reinen Staatsanstalten ) durch die Staatskaffe erfolgen möge . All¬

gemein sei auch die Empfindung » daß bei der Besetzung vmr erle¬

digten Stellen rascher vorgegangen werden könne . Indem Referent
dann mit kurzen Worten aus die Verhandlungen über das Nnker -

richtswesen in der 2 . Kammer einging , sprach er zunächst sein völli¬

ges Einverständnis mit der Beleuchtung aus , die diese Verhand -

luugen durch die Redaktion des Vercinsorgans in der letzten Rüm¬
mer der „Süd -Westdeutschen Schulblätter " erhalten haben . Me

Versammlung benutzte diese Gelegenheit , um ihrerseits einstimmig
der Redaktion ihre Anerkennung und ihren Dailk auszusprechen .
Wenn infolge derKammerverhandlungen unter Kollegen der Wunsch
ausgesprochen worden sei, cs möge bei solcher Gelegenheit künftig
auch ein Fachmann als Vertreter der Regierung beigyoaen wer¬
den , so hob Redner dem gegenüber hervor , daß z. Zt . kaum ern
Nnterrichtsminister in Deutschland seinem Reffort so liebevollen ,
marinen Anteil und so tiefgehendes Verständnis auch für technische
Fragen entgegenbringe wie Staatsminister Dr . N o k k , und daß
der jetzige Oberschulratsdirektor in jeder Weise bemüht ist , die In¬
teressen der Lehrer zu vertreten . Trotzdem erscheine bei dem Ein¬
gehen der Kammer auf ein technisches Detail der Wunsch berech¬
tigt , daß auch ein Fachmann aus der Regierungsbank zugegen sei ,
nnl über alle etiva bemäugelten Einzelheiten der Organisation und
des Betriebs Rechenschaft geben zu kömien und irrige Anschau¬
ungen sofort zu rektifizieren . Mit der Bemerkung , daß nach wie
vor die ak . geb . Lehrerschaft Badens auf dem Standpunkt ver¬
harre , es seien den Oberrealschulabiturienten die Rechte zu erteilen ,
die man ihnen in Preußen zugestehe , schloß Dir . Uhlig seinen Vor¬
trag , der mit lebhaftem Beifall aufgenomnicn ward und zu ange¬
regter Diskussion Anlaß gab .

Dann ergriff Prof . S ch m i t t -Freibnrg das Wort , um in
längerer Rede über Verlaus und Ergebnisse der dritten badischen
Studienreise , die im März und April d . I . eine größere Zahl von
Kollegen nach Unteritalien , Sizilien und Tunis geführt hat , Bericht
zu erstatten . Der ebenfalls beifällig ausgenommene Vortrag wird
in erweiterter Gestalt in den „Schillblättern " erscheinen .

Nachdem hieraus eine kurze Erfrifchungspause eingetreten war ,
wurden die Verhandlungen mit der Neuwahl des Vorstands wieder
eröffnet . Der bisherige Vorst and wurde durch Acclamation wieder¬
gewählt , jedoch gleichzeitig der Wunsch ausgesprochen , daß ec
sich durch Kooptation eines Vertreters der kleineren Real¬
anstalten erweitern möge . Als Ort für die nächste Versammlung
wurde , dem bestehenden Turnus gemäß , Baden - Baden gewählt .

Zum Schluffe berichtete Dir . Uhlig in gewohnter fesselnder ,
humorsprühender Weise über die Eindrücke , die er bei Gelegenheit
seiner im vorigen Jahre untcriwrnmenen Reise vom Schulwesen
in Italien , Griechenland und Aegypten erhalten habe . Dieser
Vortrag wird zunächst in der Zeiffchrift „Humanistisches Gymnasium "

gedruckt werden .
Nach Schluß der Verhandlungen fanden sich die meisten Teil¬

nehmer zu gemeinsamem Essen im Gaschof zum „Deuffchen Kaiser "

zusammen . Den Trinkspruch auf Kaiser und Großherzog brachte
der Vorsitzende aus . Dir . Bender - Freiburg gedachte des an¬
wesenden Mitglieds des Oberschulrats , Geh . Rat M . W e n d t ,
der seinerseits dem Dank der Lehrerschaft gegen Kulttrsminister Dr .
N o k k und Oberschulratsdirektor Geh . Rat Dr . Arnsperger
beredten Ausdruck verlieh . Auch der Thätigkeit des Vorstands , des
Vorsitzenden und der Redaktion wurde dankbarst gedacht . An
S . K . H . den G r o ß h e r z o g , den eben erst von schwerer
Krankheit erstandenen Staatsminister nnd den Oberschulratsdirektor ,
der infolge von Ueberhäufmig mit Geschäften seine Absicht , der
Versammlung beizuwohncn , nicht hatte ausführen können » wurden
Telegramme abgesandt .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 2 . Juni .

— Khelnkanal Der „Bad . Beo b . " tritt den Ausführun¬
gen unseres Artikels in Nr . l26 I entgegen ; er bestreitet insbeson¬
dere , daß die Centrumsfraktion die Kanalangelegenheit zur „ Partei¬
sache " mache und sagt dann :

„Wenn , was keineswegs unmöglich ist , ein vollständig einmütiges
Votum der Centrumsfraktion sich ergeben sollte , so hätte es lediglich
seinen Grund darin , daß niemand glaubt , die Verantwortung dafür über¬
nehmen zu können , der Stadtgememde Karlsruhe auf Kosten der Steuer¬
zahler des Landes 2 '/» Millionen zu schenken."

Nach dem Organ für Wahrheit nnd Recht ist es also ein
„ Geschenk ", wenn man jemand den ihm zugefügten Schaden
teilweise ersetzt .

— Die Kronleich « am « pr » resfion schlägt nicht den früher an¬
gegebenen , sondern folgenden Weg ein : Herrenstraße , Krieg¬
st raße,West end st raße , Be lfortstraße , Leopoldstrcße ,

Amalienstraße , Herrenstraße , Ständehausstraße und Erbprinen -
straße (Kirchenplatz ) .

— Ursprung und Zweck des Fronleichnamsfeste » . Da ge¬
wiß viele nichtkatholische Leser , welche noch nie eine Fronleichnams¬
prozession gesehen haben , über Ursprung und Zweck dieser kirch¬
lichen Einrichtung nicht näher unterrichtet sind , werden nachstehende
Mitteilungen willkommen sein : Die „Kleine Heiligen -Legende " nach
P . G r o s e z S . I . von Dr . Friedrich H e n s e , Freiburg 1880 ,
erzählt über den Ursprung des Festes (S - 638 und 639 ) : „ Das
h. Fronleichnamsfest wurde zuerst in der . Diözese Lüttich im 13 .
Jabrhundert gefeiert , und die nächste Veranlassung dazu war fol¬
gende . Im Jahr 1230 lebte nämlich zu Lüttich eine fromme
Klosterfrau namens I u l i a n a . Gott , welcher vor den Weisen
verbirgst , was er vor den Kleinen und Einfältigen offenbart und
oft das Schwache zum Werkzeug seiner unerforschlichen Ratschlüffe
macht , regte diese fromme Jungftau durch eine in ihrem beschau¬
lichen Gebete sehr häufig wiederkehrende Erscheinung an , daß sie
die Vorsteher der Kirche bestimme , der Verehrung des allerheiligsten
Attarsakramentcs einen besondern Tag im Jahre zu widmen . Juliana

Lüttich davon in Kenntnis setzten . Nach langer und sorgfältigster
Prüfung der Angelegenheit verordnete der Bischof im Jahre

die Feier des h . Fronleichnamsfestes in seinem Bistum .
Papst Urban IV . dehnte dieselbe im Jahre 1264 auf die ganze
Christenheit aus , nnd Papst Clemens V . empfahl aus dem all¬
gemeinen Konzil von Vienne ( 1311 ) neuerdings die Beobachtung
jenes Festes und setzte es für die ganze Kirche auf den Donnerstag
nach Dreifattigkeitssonntag fest . Die folgenden Päpste suchten dann
durch wiederhotte Aufforderung und durch Erteilung verschiedener
Ablässe die Gläubigen zur feierlichen und würdigen Begehung eines
so hohen Festtages zu ermuntern ." Ueber den Zweck der Prozes¬
sion können wir uns sicherlich bei keiner größeren Autorität Rats
erholen , als bei dem Konzil von Trient , welches in seiner
13 . Sitzung am 11 . Oktober 1551 über das Sakrament der Eu¬
charistie (des Abendmahles ) im 5 . Hauptstück unter anderm be¬
schloß : „ daß alljährlich dieses herrliche und hochwürdige Sakrament
an einem besondern und feierlichen Tage mit ausgezeichneter Ver¬
ehrung und Festlichkeit gefeiert und in den Prozessionen
ehrerbietig und auf eine ehrende Art (reverenter et honorifice ) durch die
Straßen und über die öffenllichen Platze hcrumgctragen werde .
Denn es ist ganz billig , daß einige geheiligte Tage festge¬
setzt seien , an welchen alle Christen mit einer ge-
wiffen besondern und seltenen Kundgebung ein gefälliges
und dankbares Gemüt gegen den gemeinschaftlichen Herrn und Er¬
löser für eine so unaussprechliche und wirklich göttliche Wohlchat
bezeugen , wodurch der Sieg und die Siegesfeier seines Todes vor¬
gestellt wird ; und so geziemte es sich allerdings , daß die siegende
Wahrheit über Lüge und Irrlehre (oder Ketzerei ,

haeresitriumplmmagere ") triumphierte , aus daß ihre
Widersacher , dem Anblicke so vieles Glanzes
und einer so großenFreude der ganzenKirche
gegenüber gestellt , entweder kraftlos und
gebrochen vergehen , oder , von Scham et :
griffen und zu Schanden gemacht , mit der
Zeit Buße t h u n . " (Im lateinischen Originaltexte heißt
der bezeichnende Schlußsatz : „nt «ins adversarii in conspecta tanti
splendoris , et in tanta ecclesiae laetitia positi , vel debiliati et
fracti tabescant , vel pndore affecti et confnsi aliquando resi -
piacant “ .)

Handel und Berkehr .
* Mannheim , 1 . Juni . (Effektenbörse .) Bei lustloser Börse no¬

tieren : Badische Bank -Aktten 113 '/- ' ® -, Rheinische Hypothekenbank -Akt.
172 ’^ G ., PfAz . Bank -Aktien 136 Bf ., Eichdamn -Brauerei -Aktien 170 G .,
171 Bf ., Schwartz Brauerei 109 */, G ., 110 Bf ., Mannheimer Dampf¬
schleppschifsahrts -Aktien 120'/, G ., 120.70 Bf ." Stuttgart , 1 . Juni . (Landesproouktenbörse .) Der Getreide¬
markt verkehrte in ruhiger Haltung , nachdem die amerikanischen Börsen
matte Berichte senden . Die Nachrichten über die Ernteausstchten sind
befriedigend , obschon man auch manchmal Magen über Dürre hört .
Die Landmärkte waren schwach befahren und Preise etwas höher .
Wir notteren per 100 Kilogr . : Waizen Gyrka 16,75 bis — ,—, Azima
16.50 bis — , Laplata 16,75 bis — ,—, rum . 16/25 bis 17,—, rumän .
Ia . — bis — , Amerikaner — bis — . Ulka 16,50 bis 17, —,
Saxonka 16,50 bis — , Walla 16,75 bis —,—, bayer . Ia . — ,
Duluth — bis —,— ; Kernen ober !. Ia . 18,75 , Land —,— ; Roggen
ruff . —,— bis — , Ia . — , rumän . 13,75 bis — , Land — ;
Hafer Land — bis — , Alb 15,20, rnff . 14 .50 bis 15.— ; Gerste
ungar . — , Tauber —,—, Norddeutsche — ,— bis — ,— ; Mais Mixed— bis — ,—, Laplata 9,75 bis 10,—, Laplata beschädigt — ,—, weißer

bis — . Mehlpreise pro 100 Kilogr . inkl . Sack : Mehl Nr . 0 :
27 .50 bis 28,50. Nr . 1 : 25,50 bis 26,50 , Nr . 2 : 24 — bis 25, — , Nr . 3 :
22 .50 bis 23 —, Nr . 4 : 20.— bis 20,50 . Suppengries 28,50 . Kleie mit
Sack 8,25 .

Frankfurt a. M „ 1. Juni . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 294'/ » b . Diskonto -Komm . 207 .60, 50 b. Handelsgesellschaft
149 .75 b . Darmstädter Bank 154 b . Dresdener 157 .60, 70 b . Banque
ottomane 113 b . Staatsbahn 302, ' /<, 301 ' / » b . Meridional 126 .10 b.
Mainzer 119 .50 b . Lübecker 162 .90 b . Ung .-Galizische 177 '/» b. Henri
85 b . Raab -Oedenburg 88' / «, 87 '/- b . Lombarden 89 '/< b . Czakatyurn -
Agram 59 "/ «, 60 b . Gotthard 174 .50 , 70 b . Centtal 140 .50, 70, 60 b.
Nordost 139 .90, 40 .10, 140 b. Union 92.40 b . Jnra -Simplon St . 108 .40,
50, 40 b. Bochumer 158 .40 b . Gelsenkirchen 167.40 b . Harpener 156 .50,
10 b . Laurahütte 154.30 b . Veloce 95 b. Bad . Uhren 68 .10 b. Courl
135 .50 b . Waldhof 220 b . Scheideanstatt 272 .20 b. Westd . Jute 126 b„
Nordd . do . 139.75 b . Edison 242J5Q b. Kemps 151.70 b . Maikammer
134 .75 b . Ungar . Elektr . 105 .20 , 40 b . Alpine 65 .80 b . Pinselfabr .
160 b . Hamb . Packetf . 131.50 b . Schuckert 209.50 b . Italiener 86 .50,
40 b . Mexikaner 94L5 , 20 b . , 5proz . do . 85.40 b . , 3proz . do . 26 .25,
45 . 40 b. Argentiner , innere , 57 b., do . äußere 57 .80 b . Serben 38 .60 b.
Griechen 36 .30 b. Kurse von 6 Uhr 30 Min . Westd . Jute 126 .50 b.
Ungarn 103 .90 b." Berlin , 1. Juni . Weizen für Juni 149 .25, für Sept . 145 .—,
Roggen für Juni 114.—, für Sept . 116 .50 . — Rüböl hier 45 .10, für Juni
44 .90 , für Okt . 45 .30 . — Spiritus 50er hier —.—, 70er hier 33 .70, für

Aug . 38 .50, für Okt . 38 .40 . — Hafer für Juni 124 .—, für Juli 122 .75.— Petroleum hier 19.30. — Weizenmehl hier Nr . 0 15 .50, Nr . 00 hiev— • — Roggenmehl für Juni 15.50, für Juli 15.60. Prachtvoll .
Magdeburg , 1. Juni . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. t>o*92 Proz . 12.25, neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendement — .-— , neue — , Nachprod . exkl . 75 Proz . Rendem . 8.80—9 .40. Ruhig .

Brotraffinade 1. 25.75- .- , Brottaffin . 2 . — , Gem . Raffin . mit Faß25.25 —26 .25, Gem . Melis 1 . mit Faß 25 .- . Still . — Rohzucker 1 .
Pr . Transits f. a. B . Hamburg für Juni 11 . 17 '/ , G . , 11.20— Br ., für
Jutt 11 .45 '/, G ., 11 .45 '/» Br . , für Sept . 11.60 — G . , 11 .70— Br . , für
Akk -Dez . 11 .30—® ., 11 .35 '/, Br ., für Jan .-März 11.50 G ., 11 .57 '/, Br .
Fest ." Breslau . 1. Juni . Spiritus excl. 50 M . Berbr .-Abgabe . für

Jmn 51 .70, do . 70er für Juli 31 .80.* Hamburg , 1 . Juni . Kaffee good average Santos für Juli62 ' / « Pf ., für Sept . 59 '/, Pst
~

* ^ ari § ' 1- Juni . Rüböl per Juni 51 .50, per Juli 51.50 , per
Juli -August 51 .25 , per Sept -Dez . 51 .75. Behaupt . Spiritus per Juni 30.50.
per Sept .-Dez . 31 .25 . Fest . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr . , per
Juni 31 .25 per Okt .-Jan . 31 .75 . Fest . Mehl . 8 Marques , per Juni39.90, per Juli 40 .25, per Juli -August 40 .40, per Sept .-Dez . 40 .50.
Fest . Weizen per Juni 19.— , per Juli 19 .— , per Juli -August19.10 , per Sept .-Dez. 18 .75 . Fest . Roggen per Juni 11 .25 , per Juli11.25, per Juli -August 11.—, per Sept .-Dez . 11 .10 . Behauptet . Talg 45 .—.
Wetter : Schön .

Drahtberichte.
Berlin , 2 . Juni. Generalfeldmarschall Graf Blumen -

t h a l ist aus Italien in bester Gesundheit hier wieder einge¬
troffen. — Die „Voss . Ztg . " nimmt an, daß die Vorlage
betr. die Organisation des Handwerkes im
Staatsministerium auf keinen Widerstand stoßen und dem Bun¬
desrate am Ende dieses Monats ohne wesentliche Abänderung
zugehen wird.

Stolp , 1 . Juni. Der Staatsanwalt meldete im West -
phalprozesse Revision beim Reichsgerichte an .

Rom , 1 . Juni. Eine Note des „Offervatore Romano"
bestätigt, daß der P a p st in einem Schreiben an Me¬
ne l i k dringend gebeten habe, die italienischen Gefangenen frei-
zulaffen. Die Note machte einen sehr guten Eindruck. Das
Interesse , das der Papst den dem üalienischen Heere angehören¬
den Soldaten beweise, wird als ein Akt der Sympathie gegen¬über der italienischen Regierung angesehen.

Moskau , 1 . Juni . Vormittags empfing Prinz Hein¬
rich von Preußen den Vorstand der deutschen Ko¬
lonie . Der Prinz nnterhiett sich mit jedem einzelnen und
schenkte der Kolonie für ihr Stift sein Porträt als Gegenstück zu
dem Porträt der Ellern . Prinz Heinrich nahm die Einladung
zum Gartenfeste des Stiftes am 6 . Juni an .

Athen , 1 . Juni. Der Ministerrat beschloß, der Pforte
Vorstellungen zu machen wegen der Entsendung von
Truppen nach Kreta.

Kairo , 1 . Juni . Die in der Moschee eintreffende Polizei
wurde mit Stein würfen empfangen. Die Polizei schoß dar¬
auf, tötete einen Unruhestifter und verwundete drei, zwei davon
lebensgefährlich. Die Menge floh sodann, 120 Verhaftungen
wurden vorge nommen. _

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,

_ beide in Karlsruhe .
Briefkasten .

Alter Karlsruher ! Sie haben ja in Karlsruhe begreiflicherweise
sehr viele Lekdensgenoffen , denen die Sache ebenso neu ist wie Ihnen .
Was speziell den Ausdruck „Triumphzug " betrifft , so finden Sie die
Erklärung hierfür im heutigen Blatt . Sie werden , wenn Sie dir Kund¬
gebung des Tridentiner Konzils gelesen haben , zugeben , daß wir zu
zedem der von uns gewähllen Worte vollauf berechttg l w aren ._

Meteorvl . Eenttalstation Stuttgart . Wettervor - rrsagnnz . Nach -
mtttags 4 Uhr .

Ueber dem nordöstlichen Deutschland hat sich hoher Druck entwickelt ,
deffen Kern durch einen neuen im Norden aufgetretenen Luftwirbel nach
Oesterreich verdrängt werden , aber auch in dieser Stellung fort » hren
wird , unser Wetter zu beeinflussen . Zunächst werden süddsttth / Luft¬
strömungen hervorgerufen werden . Diese werden Fortsetzung de - Hellen
und trockenen Wetters bringen nnd sommerlich warme Temperatur zur
F olge haben . _

Geboren .
“ “

Karlsruhe , 23 . Mai . Alwin Karl Wilhelm , V . Bernh . Weiß , Techniker .
28 . Mai . Karl August , V . Wrndelin Kaufmann , Aufseher ; Viktor ,V . Ekiba Laib Meyer , Religionslehrer ; Johann , V . Johann Kirch -
gäßner , Fuhrknecht . 29. Mai . Eugen , V . Xaver Haas , Maschinist ;Gertrud Maria , B . Franz Steinhart , Hanptlehrer ; Emilie . B Karl
Diem , Schlosser . 30 . Mai . Karl Clemens , V . Joseph Schäfer ,
Schlosser ; Margarethe , V . Karl Hainmüller , Kaufmann ; Martha
Elisabeth , V . Kaspar Blancani , Schmied

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 1 . Juni . Georg Grämlich von Heidelsheim , Schreiner hier

mit Elisabetha Hürst von Wollbach ; Wilhelm Fischer von Achern ,
Friseur hier , mit Rosine Schenk von Maienfels ; Karl Grimmer von
hier , Schlosser hier , mit Christiane Eisenmann Wwe . von Unter -
öwisheim ; Heinrich Koffler ^ von Durmersheim , Gypser hier , mit
Anna Kühn von da ; Julius Kohlmann von hier , Schneider hier ,mit Karoline Hornung von Satteldorf ; Oskar Deuchler von hier ,
Kaufmann hier , mit Theresia Brecht von Nendorf ; Emil Klumpp
von Achern , Postschaffner von Pforzheim , mit Karoline Wembrecht
von hier ; Heinrich Fuchs von Bacharach , Restaurateur hier , mit
Adelina Kaufmann von Völkersbach .

Gestorben
Karlsruhe , 29 . Mai . Sophie Rheinboldt , ledig , Privatiere , 62 I . —

30 . Mai . Anna , 8 I ., V . August Sauer , Hoflieferant ; Adam
Schmidt , Fabrikarbeiter , 96 I . ; Anna , ledig . 18 I -, V . Johann
Kistner , Maurer . 31. Mai . Wllh . Engelhardt , Stadtrat . 70 I . ;
Joseph Friedrich Knapp , ledig , Gürtler , 22 I . 1 . Juni . Emma ,
Ehefrau von Michael Lnnz, Ofenfabrikant ; Luise , 1 5 2 25 . 18 J ,
V . Karl Daub , Buchdrucker .
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mmt Wrs-Nche.
Frvlydrn und Bekannten I

machenWir die schmeyUcheMit« I
theilung , baß unsere liebe Tochter, I

^ ^ Else ,
nach lantzeur, schwerem Leiden im I
Alter von 16 Jahren heute Nach¬
mittag 2 Uhr sanft verschieden ist.

Die Brychigung findet Mittwoch I
den 3. Jum - NaLmittaaS 3Uhr. statt . I

Schovfhedn , L Sunt 189& I
Professor A Münz u . Frau , j

Ohne Conenrrenz!
Echte Brasil -Cigarren
mit Sumatra -Deckblatt, ganz ausgezeich¬
net im Geschmack » hochfeines Aroma ,
schneeweiß « Brand . Rill « M . 48 .— ,
lOOStückfco . M.5.S0,20Stllckfco .M .1 .50.

EeKleKavana-Cigarren
mit Borneo -Deckblatt, im Geschmack und
Aroma so fein wie leichte Havana -Im¬
port . Mille « . 70 .—, 100 Stück fco.
M . 7 .50, 18 Stück fco . M. 1.80 .
1397.— io Herm . Fritsch , Bremen .

Danksagung .
J

filr die liebevolle Theilnahme bei unserem schweren
je sagen wir unsern herzlichsten Dank. 2505 .1

Karlsruhe , Mai 1896

Familien Lantenschläger .

Karlsraher Stra $8enlialin4ie §eUichatt .
llcbot . Bilanz 1895 . Credit .

i

1 I I I I I III I

MrthschastsHeylchNgZ
2446.2.2 Di « Schützengesellschaft Pforzheim beabsichtigt, den

Wirthschaftsbetrieb in ihrem bis Ende August oder Anfang Septem -
b»r d. Js . zu eröffnenden , neuerbauten Schießhause an einen lei¬
stungsfähigen Unternehmer (größere Brauerei bevorzugt) zu verpachten.

Das Haus wird getrennte Lokalitäten für die Gesellschaft, wie
für die öffentlich« Wirthschaft enthalten ; an daS Gebäude schließt sich
ein großer Wlrthschaftsgarten , Anlagen , sowie ca . 10 Morgen Acker
und Wiesenland an . Nähere Beschreibung und allgemeine Bedin¬
gungen können durch Unterfertigten bezogen werden.

Der Borstand
der

Scjriitzengesellscliaft Pforzheim .
3. A. :

Albert Kappenhelm .

3» « fi « OQCCOa
ColosseumsGarten .

Heute den 2 . Juni , Abends 8 Uhr ,

Dienstaas^Konzert
(Streich - Musik)

der Artillerie - Kapelle *
Direktion : Königl . Musikdir . H . Liese .

Eintritt k Person 25 Pfg . 2507. 1
‘j* % Aue Sorten dt \
X Rnhrkohlen A

Kuss - n. Hagerwnrfel -Kolileu (Anthraeit )

Brannkoblen- Briketts , Marke
Coks , Holzkohlen , Saarkohlen .

992.—Samten* und Schwartenhol;
- empfiehlt billigst

T Louis Kratz ,
M arao . Kontor: Waldstraße 44 . Karlsruht.

•V

Tapeten .
Grössis Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

empfehlen billigst
W . Mlillejans Naclif . , Karlsruhe .

124 a Kaiserstrasse 124 a .
Lapezierarbeiten werden unter Garantie zu billigen Preisen übernommen .

Musteriarien gern zu Diensten . 1047.— 26

irs
sr Genre Separat

Jeder komplette Joppen-Anzug nach Maatz
M . 60 .— N etto Kasse 2412.10.3

empfiehlt
'
HA . W © I »jF Sr . .

Alle soliden Herren -
Cheviots , Kammgarn n . e. w. von den einfachsten bis zu

■ deu feinsten liefern za BC Fabrikpreisen T^ a
Wilkes 4 Cif, Aachener Tneh-lndnstrie , Aaehen 8.

1 ! ■ Bitte genau an adreaslren . ■ Muster franco .
Direkter Bezug vom Fabrikert Aachen , berühmt durch seine guten

Monopol-Cheviot,
schwarz, ojau oder braun , 81/* Meter zn einem gediegenen Anznge
für psb 10 Mark , am ... 405.52

An Gebäude- and GrnndstQcks -Conto
Abschreibung >

* Bahnkörper - Conto
Abschreibang

„ Haschinen-Conto .
Abschreibung ,

» Wagen-Conto . ,
Abschreibung ,

„ Pferde-Conto . >
Abschreibung .

, Utensilien- n. Mobilien -Conto
Abschreibung ' >

„ Schienen-Vorraths -Conto . ,
Abschreibung . . . . <

„ Materialien- n. Fourage -Yorraths
„ Cassa-Conto . . . . .
„ Effecten-Conto . . . .
„ Thurmberg-Actien-Conto

Abschreibung , l . i

Con!

» , 4
« • •

t ; 4 I
' » *
* 4 •

» 4
ito *

. »
• 4
* 4

110 673
30001

4
13

107673 13
Per Actien-Capital-Conto , , . . .

Obligationen-Conto ,

JL
550000
157500

4

718 725
10000

48
708725 48

» Reservefonds-Conto . . . . . . . . .
Conto-Corrent- Conto . , . .
Interims-Contoi

rückständige Dividendenscheine , Obliga-
tions-Conpons, ßewinnantheil der Regier¬
ung etc - . .

21924
80000
66 339

22

1018 069
4000

47
14 069 47

55 857
15000

66
40857 66 12 773 34

22 335
5060

74
17335. 74

" Gewinn- nnd Verlnst -Conto :
Vortrag ans 1894 . 1673 50

8 862
4000

46
4862 46 1

Betriebs -Einnahmen . . . . . . . . . 266 523 14
268196 64

2 368
1000

01
1868 01

Betriebs-Ausgaben >' . \ 150 434,82 Mk ,
Zinsen , , 14412,91 „ 58348 9113479 80 Abschreibungen . . . . 45 000,— „ 209 847 73

9700
3000

—
724

31088
6 700

92
80

946885 47 1 946885 47

8% Dividende = 40 Merk pro A.ctie zahlbar sofort bei der Betriebs -Kasse in Karlsruhe ,
„ „ Allgemeinen Elektricitäts -Gesellschaft , Berlin .

Karlsruher Strassenhahn - Gesellschaft .
K Ile . * Ed . Conrad . 2515

cöoCO
CD

Ünter demprotektorateSr . V^gl . Roheit desprinzregenten £ uitpoldYon Bayern, des Königreichsßayern Verweser

Bayerische Landes - Industrie - StT . , oo -i-Allunn
— Gewerbe - und Kunst ^ USSIGllUIlCj

/ \
Y ) 1 1 mm In den grossen städtischen Parkanlagen

Ill/Cl y Vom 15 . Mal bis 15 . October 1896

Eisenwerke Gaggenau,
Unverwüstlich . Badenia - Fahrräder .

Gaggenan .
Leichtester Lauf.

Vollständig neue Construetion . Höchste Anerkennung von Fachleuten .
Präzlslonsar 'belt erster Klasse .

Zu beziehen in

Karlsruhe :
Kurvenstrasse 18 ,

Gnst Bögler.

Mannheim :
Schwetzingerstr. 5,

Jean Riet.

Offenbarg :
J. Jenneweln & Co .

Rastatt :
Dreyfuss & Ettlinger.

1676.- 13

Baden -Baden :
Gustav Joos .

Freiburg i . Br . :
Heinrich Siegel und

Ad. Weiss. .

Alt- Breisach :
Weingart-Herbst

Heitersheim :
Leopold Föhr.

H [Alin Friction -Feststellnng , staubsichere Kugellager , Hohr -, Naben-, Kurbel -
IM “ Ml “ und Pedal -Keilklemmbefestigung .

LetzterlundeuB

Preis
160 Mark .

und beste Scboeilschreib -Mascbiiie .
einzige Maschine mit sichtbarer

Schrift und ohne Farbband .
~ An Leistungsfähigkeit den thenersten Sy-

? £ • Steinen ebenbürtig , an vielseitigen Vorzügen
ft , allen überlegen . Prämiert Chicago 1893 ,

Xu 111 Beweise der Ueberlegenheit un¬
serer Maschine senden wir dieselbe bei
Aufgabe von ßoferenzen auf 8Tage zur Probe .

<* royen & Kidittnann ,
Solingen . 2387.6 .3Catalog

franco ,
Alleinvertreter für Karlsruhe gesucht , welcher den Vertrieb für eigene Rechnung übernehmen würde.

Einzige alkalische Therme Deutschlands
40° C. Arsen- und
Jtion-Qehalt,

Bade -
und Trink -Kureu ,

Inhalationen , Massagen ,
Thermal wasser -Versand .

Grossartige ■ * * « » ' ! ' “ “ ' jSS SSEd, '
des Magens , des Darmes , der Blase , bei oaiiensteinen , *

Zuckerkrankheit , Gicht Rtieimi»ti « inin n . Pranenleiteu . Mud losena ,umncrmruirriiGii, , , Rheumatismus n . Franenleiteu .
stärkend . Broschüren gratis dnrclt die Iiirection . _ Neuenahr

Reiseroute : Köln —Bonn —Remagen , oder Coblenz Remagen —JNeuenan_.

den Organismus
1915. 12.6

Höhere Handelsschule Calw i. M.
Rächste Aufnahme «. Juli .

L Abtheilung ; Zweckmäßige Vorbildung für den kaufm. Be¬
ruf : Ausnahme schon mit 13 Jahren . Konfirmandenunterricht event. hier .

IL Slbtheiittngr Sechsmonatlicher Kurs für junge Kaufleute,
die schon praktisch thätig waren . Stellenbesorgung .

HI. Abtheilung : Sechsmonatlicher Kurs für junge Leute aus
dem Gewerbestand , welche sich kaufm. ausbilden wollen. — Steno¬
graphie -Kurse in allen Abtheflungen .

Die Schüler werden in der Anstalt verpflegt und sind unter
ständiger Beaufsichtigung in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit
angehalten . Für schul- und christenlehrpflichtige Knaben beider Kon¬
fessionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren
Ortsgeistlichen . 2399.5.2

Prospekte mit vielen Referenzen durch den
Direktor Spöhrer .

Biberach—Zell < Post -Amt Biberach (Laden). ►
Station für Biberach und Zell ,

owie der Orte Rordrach (Luftkmort und Pension Linde), Lungenheil -Anstalt
Harmer - vach re. ( Dr . Walther ) .

Hote» unv Refkauraut
„ Zum BahBhof - Hotei ( (.
Durch Anbau vergrößert und neu eingerichtet. Allen Anforderungen eines

befferen Gasthauses entsprechmd. Reichs-Post -Amt und Omnibus -Verbindung
beim Hanse . 609.—23

Eigenes Fuhrwerk . Massige Preise .
Es hält sich bestens empfohlen der Besitzer

H . Burger aus Zell a . -H.

Ei» tzausdienrr,
der eine eigene Schlafstelle hat , findet
sofort Stellung bei

Otto Benss ,
Hirschstraße 9, Karlsruhe .

Ein tücht . , selbständig arbeitender
Kleidersärber u . Wäscher für sofort
eventl. später gesucht für dauernde Stel¬
lung . Demsekben ist Gelegenheit gegeben ,
sich in der Woll - u . Garnsärberei aus¬
zubilden . ^ . . . 2514 .1

Oebr . Wisskott ,
Damps - SLönfärberei ,

Forst t. L.

Verein
Kaufm .Verein Nürnberg

Mitgliederzahl ca . 4600
(lhtbeilmi ; fSr stelicuv. rniittlfln- mit

Z lisehltss von 44kanrm«n>. Vereinei).
Der Verein eB, «ehll stellensnrhenden

§} Eaaflenten seine Dienste.
Stets ca . 200 Vakanzen zn besetzen
bei kostenfreier Vermittlung

für Principale nnd Mitglieder .
Mitgliedsbeitrag Kk . 6 .— p . a.

Reglement gratis und franoo .

In einer größeren . .
torei am Rhein kann ein

seinen Konckl -— i .ln2513 .1

Lehrling
eintreten . Offerten unter W . 5290 an
Rudolf Most«, Frankfurt a. Wt.

Ich habe wieder ein
Salon -Pianino ,

feinstes Fabrikat , mit pracht¬
vollem Ton , elegant , za äus -
serst billigem Preise unter
Garantie zu verkaufen . 1524

Ludwig Schweisgilt ,
Hoflieferant ,

Pianolager , Herrenstrasse 31 ,
Mur S » r t « He .

Gebr . Leichtlin
Karlsruhe

Papiergrosshandlung
Canzlei - & Kontor-B edürfnisse
Zeichnen- & Mal-Utensilien
Beste Qualitäten — Billigste Preise

Stets Neuheiten. 1931,50 .

Mittwoch , den 8 Juni ,
1 Uhr,

feiert die

mg
bei Wclschneureuth

ihr 45 . Zahrcsfest,
wozu freundlichst eingeladcn wird .

Der Berwaltnnstsrath .

öSM - kUMM
aus der reuommirten Fadrck von
flock & Co. in Havana
enirsichlt 2506.3.1
Carl Miihlieh , Karlsruhe

Ecke der Kaiser u . Waldstr . 41 .

ein groß , rer , für Bücher nnd Kasse , in
gutem Zustande , zu kaufen gesucht .

Adressen beliebe man mit Beschreibung
und Preisangabe an die bsrvedition ds.
Blattes zu richten unt 'r 250S .3 . 1

I
gesucht .

Für eilt lebhaftes Wurst - und
Fleifchwaaren -Geschäft wird am
1 . Jnlt eine tüchtige , womöglich
mit der Branche vertraute Lad¬
nerin gesucht . Offerten sub R .
2200 an Haasenstetn & Bög¬
ler , A .-G ., Karlsruhe . 2512.2 .1

Ciaarren .
2476 .3. 1 Eine bei der Cigarren -

en gros & detail Kundschaft gut
eingesührte Firma mit Sitz in
Nürnberg sucht die General -Ber -
tretnng einer Z 'garren-F -brik in
der Preislage von M . >7.— bis
M. 30.— für ganz Bayern . Gefl.
Offerten sub U . 569 an Hnafcn -
stein & Vogler , A.- G. , Nürn¬
berg, erbeten. I
Karlsruher Wegweiser.

Vereine
Dienstag den 2 . Juni .

Athleten - Club „Germania " : Abends
8 */2 Uhr Hauptübung.

Bürgergesellschaft : Abends S ' !2 Uh «
Bereinsabend i . Reichshallemheater .

Roller ' scher Gtenographeiwcrein :
Abends 8 Uhr Ucbungsabend .

Turngesellschast : Abends 8 UhrTurnen .
Turngemeinde : Abends 8 Uhr Turn ,

abend .
Verein für Handlungskommis : Abend»

9 Uhr Zusammenkunft .
Athleten - Club „ Atemanta " : Abends

9 Uhr Uebung sämmtl . Mitglieder .
Photographische Gesellschaft : Abends

9 Uhr Sitzung .
Coloffeumsgarten : Abends 8 Uhr

Concert der Artillerie -Kapelle .

Druck und Verlag von Otto Reuß , Htrjastraee Nr, 9 in Karlsruhe .
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